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Verbindungsstraße verlagert und verringert das Verkehrsaufkommen dort entsprechend 
um 1.000 bis 2.000 Kfz/Tag.

Einen Vergleich der prognostizierten Verkehrsbelastungen aller untersuchten Netzfälle 
auf bedeutenden Straßenabschnitten ermöglicht die Tabelle 8.

6.5.5 Diskussion weiterer Einzelmaßnahmen

Neben den Maßnahmen im Straßennetz, deren verkehrliche Auswirkungen ausführlich 
untersucht und beschrieben wurden, sind eine Reihe von Maßnahmen in der Diskussion 

oder werden im Rahmen der Verkehrsentwicklungsplanung vorgeschlagen. Die aufge­
führten Maßnahmen werden im folgenden qualitativ untersucht und bewertet.

Autobahnanschluß Kaltenweide / L 75:

Der Anschluß der L 75 an die A 23 bietet dem Ziel- und Quellverkehr eine weite­
re Anbindung der Stadt an das Autobahnnetz und soll in erster Linie die An­

schlußstelle Elmshorn-Süd und die B 431 entlasten. Des weiteren kann der Ver­
kehr aus Richtung Osten direkt auf die Autobahn geführt werden, ohne das 

Stadtgebiet von Elmshorn zu belasten.
Der Nachteil des Autobahnanschlusses liegt darin, daß sich die Verkehrsbela­

stung der stark belasteten Kaltenweide / L 75 weiter erhöhen würde und die 

Anwohner noch stärkeren Verkehrsimmissionen ausgesetzt wären. Die zusätzli­
chen Verkehrsströme zwischen der neuen Anschlußstelle und Elmshorn über­

steigen den verlagerbaren Verkehr zwischen Bokhold-Hanredder/Barmstedt und 
der B 431 bei weitem.

Ein Autobahnanschluß Kaltenweide / L 75 kann aus den genannten Gründen 
daher nicht empfohlen werden.

Vierspuriger Ausbau der B 431:

Der zweispurige Straßenabschnitt auf der B 431 zwischen der Anschlußstelle 
Elmshorn-Süd und dem Knotenpunkt mit der Hamburger Straße („Grauer Esel“) 
hat die Grenze seiner Leistungsfähigkeit erreicht, auch wenn die Verkehrsbela-
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